
 

A K T I V S E I T E

 
A. Anlagevermögen 50.520.090,61
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 134.685,00

 

 

II. Sachanlagen 45.272.545,30

 

 

III. Finanzanlagen 5.112.860,31

 

 
B. Umlaufvermögen 12.306.776,73
 

I. Vorräte 135.289,16

 

 

II. Forderungen und sonstige 6.545.891,43

Vermögensgegenstände

 

 

III. Kassenbestand, Guthaben bei 5.625.596,14

Kreditinstituten

 

 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 38.363,26
 

 
D. Aktiver Unterschiedsbetrag 429.521,40

aus der Vermögensrechnung
 

 
63.294.752,00

 

 

P A S S I V S E I T E
 
A. Eigenkapital 27.202.273,59
 

 
B. Sonderposten aus Zuwendungen zur 7.154.744,00

Finanzierung des Anlagevermögens
 

 
C. Rückstellungen 4.595.925,14
 

 
D. Verbindlichkeiten 24.134.463,08
 

 
E. Rechnungsabgrenzungsposten 207.346,19
 

 
63.294.752,00

Bilanz zum 31. Dezember 2023

31.12.2023

EUR



 

 

 
2023

EUR

1. Rohergebnis 51.397.025,63

2. Personalaufwand 39.623.866,93

3. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen einschl. Sonderposten aus Investitionszuschüssen 2.338.021,95

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.896.391,30

5. Erträge aus Wertpapieren
des Finanzanlagevermögens 84.992,57

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.826,55

7. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens 6.000,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 192.746,62

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 100.000,00

10. Jahresüberschuß/Jahresfehlbetrag 328.817,95

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2023



F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Caritasverband für die Stadt Bonn e.V.

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Caritasverband für die Stadt Bonn e.V. – bestehend

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, ein-

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer tungsmethoden – geprüft. Dar-

über hinaus haben wir den Lagebericht des Caritasverband für die Stadt Bonn e.V. für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen, für Kapitalge sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermit-

telt unter Beach tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den

tatsächlichen Verhält nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der

Gesellschaft zum 31. Dezem ber 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäfts jahr

vom 1. Januar 2023 bis zum 31. De zember 2023 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des

Vereins. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem

Jah resab schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die

Chan cen und Risi ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen ge gen die Ord nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge-

führt hat.



Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungs mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung

des Abschlussprüfers für die Prü fung des Jahresabschlusses und des Lage berichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verein un ab hän-

gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli chen Vor-

schrif ten und ha ben unsere sonstigen deutschen Be rufspflichten in Übereinstim mung mit

die sen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlang ten Prü-

fungs nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü fungs-

urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Caritasrates für den Jahresabschluss

und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,

der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in

allen wesentli chen Belangen ent spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be-

achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags lage des Vereins

ver mit telt. Ferner sind die gesetzli chen Vertreter verantwortlich für die internen Kon trol len,

die sie in Übereinstimmung mit den deut schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung als not wen dig bestimmt haben, um die Auf stellung eines Jahresabschlusses zu er-

mögli chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellun gen aufgrund von dolosen Hand-

lungen (d.h. Ma nipulationen der Rechnungslegung und Vermö gensschädigungen) oder Irr-

tümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-

wortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be urtei-

len. Des Weiteren haben sie die Ver antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der

Fort füh rung der Vereinstätigkeit, sofern einschlä gig, anzugeben. Darüber hin aus sind sie



da für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs grundsatzes der Fort füh-

rung der Vereinstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtli che Ge-

ge ben heiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie in al-

len we sentli chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-

setzli chen Vorschrif ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent wick-

lung zutreffend darstellt. Fer ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

keh rungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-

stel lung eines Lageberichts in Über einstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-

setzli chen Vorschriften zu er möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön nen.

Der Caritasrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses

des Vereins zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-

geberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen

Handlungen oder Irrtü mern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage des Vereins vermittelt sowie in allen wesentli chen Belangen mit dem Jahres-

ab schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein klang steht,

den deut schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-

künfti gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie ei nen Bestätigungsvermerk zu er teilen,

der un sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass

eine in Überein stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar stellung stets aufdeckt. Falsche Dar-



stellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als we-

sentlich angesehen, wenn vernünftiger weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah resabschlusses und Lageberichts getrof-

fenen wirtschaftli chen Entscheidungen von Adressaten be einflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti sche

Grund haltung. Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-

resab schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern,

planen und füh ren Prüfungshandlun gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-

langen Prüfungsnach weise, die ausreichend und ge eignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zu die nen. Das Risiko, dass aus dolosen Hand lungen resultie-

rende we sent liche falsche Darstellun gen nicht aufge deckt wer den, ist höher als das Ri-

siko, dass aus Irrtümern resultierende we sentliche falsche Darstellungen nicht aufge-

deckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, be-

absichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen

interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-

ten inter nen Kon trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-

kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gege-

benen Umständen ange messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur

Wirksamkeit dieser Systeme des Vereins abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rech nungsle gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-

tretern darge stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen

Vertretern angewand ten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Verein-

stätigkeit so wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we sentli-

che Unsi cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be steht, die

be deut same Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Vereinstätigkeit

auf wer fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass ei ne wesent liche Unsi cher-

heit be steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazu gehöri gen Anga-



ben im Jahresabschluss und im Lagebe richt aufmerksam zu machen oder, falls diese

An ga ben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu mo difizie ren. Wir zie-

hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da tum un seres Bestäti-

gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Er eig nisse oder Ge geben-

heiten können jedoch dazu führen, dass der Verein seine Vereinstä tig keit nicht mehr

fort führen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Anga ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Er eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins

ver mit telt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-

zesent sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Vereins.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

zukunfts orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-

neter Prüfungs nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientier-

ten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge legten bedeutsamen Annah-

men nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben

aus diesen Annahmen. Ein eigen ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten

Angaben sowie zu den zugrunde liegen den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht

ein erhebliches unvermeid bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den

zukunftsorientierten Angaben abweichen.



Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwai ger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während un-

serer Prüfung feststellen."

Idstein, den 15. Mai 2024

    Torsten Weimar             Tho mas Müller

       Wirtschaftsprüfer     Wirt schafts  prüfer
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